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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 149. An den 8 wird die reichhaltig lluſteterte 


Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
nit Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt 3 l. 5.—, wöchentlich 
BL 1.25: Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel: 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Grofchen, 


—— 


cha 7 Uhr ſeüh bie 7 Uhr abends, 
Sprechſtunden des Scheiſtleiters täglich von 2.30 bis 3.50. 


| Wird Baldwin die Konfequenzen ziehen 


Die Arbeitspartei zur Uebernahme der Negierung bereit. 


Lo ndon, 3. Juni. Das Kabinett wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon am heutigen Montag, anſtatt planmäßig 
am Mittwoch, zuſammenſinden, um ſich über die Frage des 

ücktritts oder der Weiterführung der Regierung bis zum 
Zuſammentritt des neuen Parlaments am 25. Juni ſchllſſig 
au werden. Ramſay Macdonald erklärte in einer Unter⸗ 
Adaug mit dem „Daily Herald“, die Vereltwilligkeit der 

rbeitspartei, die Regierung zu übernehmen, wenn Bald⸗ 
win zurücktreten ſollte. Der Vollzugsrat der Arbeitspartei 
wird die ſich aus den Wahlen ergebenden ſaltiſchen wie 


achliche in einer Sitzung b ‚bi 
auf Wilke ſeſgeſez 15 itzung behandeln, die vorläufig 


Ziel erreicht, als er mit einem Elftel der Mandate zum 

chiedsrichter zwiſchen den beiden Hauptparteien gewor⸗ 
den iſt. Der Wahlkampf ift, bei aller äußeren Korrektheit 
und Sachlichkeit, auch überaus ſcharf geführt worden. 
Koalitionen ſind infolgedeſſen unmittelbar nach der Wahl 
nicht leicht. Ihre Bildung wird noch erſchwert durch per⸗ 
ſoͤnliche Gechenſche zwiſchen den Parteiführern, insbeſon⸗ 
dere zwiſchen Macdonald und Lloyd George. Wie der 
Führer der Arbeitspartei über den Führer der Liberalen 
denkt, hat er wiederholt mehr als deutlich zum Ausdruck 
gebracht. Und darum iſt die Bereitwilligkeit der Arbeits⸗ 
partei zur alleinigen Uebernahme der 1 7 5 nur zu 


begrüßen. 
„Die Nachrichten, wonach Baldwin einſtweilen im Amte 
bleiben und es Bas ankommen laſſen will, ob im neuen | Das Regierungsprogramm der Arbeits: 
uterhaus eine Mehrheit ihn zum Rücktritt zwingen würde, partei. \ 
n ſogar in weiten leiten Kreiſen jtarle Beden⸗ 


len erzeugt. Im ganzen Lande, einſchließlich der Konſer⸗ 
Ruwel Partei, wächſt die Stimmung für einen ſofortigen 
. Fe 

ei dem ſtark ausgeprägten Gefühl des engliſchen Vol⸗ 
5 für politiſches fair play würde I der Tat 5 Verſuch 
ai Konſervativen, ſich als geſchlagene Partei dennoch an 
805 Regierungsmacht zu klammern, wenig Verſtändnis in 
dec weiten Wählermaſſen finden. Wer beim Spiel ver» 

" hat, muß mit möglichſt guter Miene die Konſequen⸗ e 
Hrig ben — das verlangt der ſportliche Ehrenkodex des den iſt; 


London, 3. Januar. Das Regierungsprogramm 
einer Arbeiter⸗Regierung in England bürfte ſich in ſolgen⸗ 
der Richtung bewegen: 

Pl Verbeſſerung der Fürſorge für Witwen und 
en; 

2) Erhöhung der Erwerbsloſenſätze; 

3) Verbeſſerung der Verwallungspraxis und der Ar⸗ 
beitsloſen⸗Verſicherung, die unter konſervativem Druck mit 
uuß Ang Strenge gegen die Arbeitsloſen ausgeübt wor⸗ 


„ Inſofern müßte Baldwin nicht zögern, zu gehen. 4) Aufhebung des Geſetzes der Regierung Baldwin 
nen d beim politiſchen Spiel berloben bal te dl über hei Aue en alter Ae 1 7 
we Partei, ſollte eigentlich — gerade vom eng⸗ ebung jä r u ölle; 

Tilchen Standpunkt aus — bie Kufen denten mit Würde 0 Erhöhung des ichtigen Alters auf 15 


3 Te 1 5 ziehen. 

; ng8 ift es richtig — und darauf mag ſich Bald⸗ 
fein berufen —, daß das Problem der Re terunnsbllbung 
hr ſchwierig geworden iſt. Lloyd George hat inſofern fein 


Die Beſtrebungen Abſchaffung der ölle 
dürſten durch die Siberalen mit oder ohne Ange 
die Regierung unterſtützt werden. 


Die belgiſche Markforderung 


bedeutet die letzte Schwierinkeit bei der Unterzeichnung des Schluhberichte 
der Sachverſtändigenkonferenz. 


igen ars, 3. Juni. Das Schicksal der Sachverſtän⸗ Man ſpricht, daß Owen Young die Abſicht habe, am 
digen onſerenz wird nach wie vor von der Wel der heutigen 578 Sr Schach zn fragen, h bie beutfche 
Der chen Markfrage abhängig gemacht. In der Haltung Regierung dem einmütigen Wunſch der Sachverſtändigen 
Laue ulſchen wie der belgiſchen Sachverſtändigen iſt im | nachkommen wolle oder nicht, um eine Frage zu löſen, die 
55 Sonnabend keinerlei Aenderung eingetreten. weder vertagt noch vermieden werden könne, ohne die Sach⸗ 
e Blätter berichten über eine bedeutſame Unterhals verſtändigenkonferenz zu gefährden. 

mit 50 ie der Außenminiſter Dr. Streſemann in Berlin a 
ligen m belgiſchen Geſandten führte, die aber nur den völ⸗ 
klarer egenjah zwiſchen den beiderſeitigen Anſchauungen 
haben rvortreten ließ. Streſemann ſoll ſich bereit erklärt 
den nach dem Abſchluß der Pariſer Verhandlungen über 
zuneßpung⸗Plan mit den Belgiern die Verhandlungen auf⸗ 
die Warn beigijde Gone 1 darauf beſtanden, 
or dem S ſtändigen⸗ 

egen 2755 zu N e 
% etit Pariſienne“ berichtet, daß der belgi Sach⸗ 
derſtändige Gutt am Sonntag mit ben Jen dende 
Inhal dung eine lange Unterredung geführt habe, deren 
10 t den deutſchen Sachverſtändigen mitgeteilt worden 


i. Am Sonntag abend haben die deut f 
"gen lange gearbeitet. 0 ſchen Sachverſtän 


Deiand und Zaleſti nach Madrid gereiſt. 

Paris, 3. Juni. Außenminiſter Briand reiſt am 
heutigen Montag im Anſchluß an eine Sitzung des Mini- 
ſterrats nach Madrid. Er wird dort vorausſichtlich bis 
Ende der Woche bleiben. Im gleichen Zuge reiſt der pol⸗ 
niſche Außenminiſter Auguſt Zaleſki, der ſchon am 
Sonnabend in Paris eingetroffen iſt, um gewohnheits⸗ 
gemäß noch eine Reihe politiſcher Beſprechungen zu führen. 


— 


Amolläufer. 


. Das Blatt glaub i ür di 
9 glaubt, daß der heutige Montag für die 5 ö 
Beben in dem einen oder anderen Sinne von Sr Ehilag o, 1. Juni. Ein Amokläufer, der geſtern 
ung ſein werde. Der belgiſche Standpunkt werde 1 Br 


zwei Poliziſten erſchoſſen und vier Zivilperſonen 

verwundet hat und aus feinem von der Polizei belagerten 
Haus entlam, wurde heute in einer Vorſtadt Chikagos auf 
einem Bahngelände tot aufgefunden. Dem Polizeibericht 
ne, de \ ' r zufolge, hat ſich der Geiſtesgeſtörte von einem Eiſenbahn⸗ 
dieser Nl Schlußbericht aber unterzeichne, ohne ein Ende zug überfahren laſſen. Wie jezt feſtgeſtellt wurde, handelt 
der 8 Verhandlungen abzuwarten, ſelbſt wenn hierdurch es ſich um einen e Kriegsverleßten namens 
ig lußbericht einen großen Teil jeines Wertes verlieren | Ferdinand Preuß, der im Weltkriege gasveraiftet und ver⸗ 


vor allem durch di j { 
N ie Franzoſen und Italiener kräftig unter⸗ 
dan, während andere Sachverſtändige der Meinung jeien, 
Rn könne eine Zwiſchenlöſung der Art verſuchen, daß 
ginn ſofort mit den Verhandlungen in der Markfrage be⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
kündigungen im Text für 


Millimeterzeile 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls 


ereinsnotizen und 
iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


gratis. 


Vor einem neuen Wettrüften. 


Neuyork, 1. Juni. Staatsſekretär Stimſon gad 
am Freitag im Zuſammenhang mit der kürzlichen Rede des 
Präsidenten Hoover, in der ſich dieſer für die Sicherung 
des Friedens und die Verminderung der Rüſtungen aus⸗ 
ſprach, eine Erklärung ab, in der er feſtſtellte, daß das ge⸗ 
nehmigte Flottenprogramm der Vereinigten Staaten die 
ungeheure Summe von faſt 118 Millionen Dollar für den 
Bau neuer Schiffe vorſehe. Die Laſt der unproduktiven 
Ausgaben müſſe innerhalb der nächſten 50 Jahre, wenn 
dieſe Entwicklung weitergehe, jo anwachſen, daß fie ſchließ⸗ 
lich auch von den Vereinigten Staaten weit drückender als 
jetzt empfunden werde. Meldungen aus Waſhington 
drücken auf Grund dieſer Erklärung die Erwartung aus, 
daß die amerikaniſche Regierung auf eine neue See⸗ 
abrüſtungskonferenz der Großmächte hinarbeite, wofür die 
Zeit um ſogeeigneter erſcheine, nachdem die Arbeitspartei 
in England die neue Regierung bilden werde. Es wird 
unterſtrichen, daß Hoover zur reſtloſen Durchführung des 
amerikaniſchen Bauprogramms im Falle eines Scheiterns 
ſeiner Bemühungen entſchloſſen ſei. Man weiſt in dieſem 
Zuſammenhang auf den alten Plan des Marineamtes hin, 
der u. a. den Bau von 71 Kreuzern vorſieht und Erſatz von 
zwölf großen Tankſchiffen in Ausſicht ſtellt. Präſident 
Hoover unternehme jetzt einen letzten Verſuch, um die 
Durchführung dieſes Programms zu vermeiden, das nichts 
anderes bedeuten würde als ein Wettrüften. 


Aufhebung des Verſammlungsverbotes 
in Berlin. 


Berlin, 3. Juni., Der Berliner Polizeipräſident 
gibt bekannt, daß das am 13. Dezember 1928 eingeführte 
Verbot der Abhaltung von Verſammlungen unter freiem 
Himmel und der Veranſtaltung von Straßenumzügen mit 
Wirkung vom 3. Juni aufgehoben worden ſei. 


52 Opfer des Erdbebens in Argentinien, 


London, 3. Juni. Am Sonntag nachmittag wur⸗ 
den im argentiniſchen Erdbebengebiet der Provinz Man⸗ 
doza neue unterirdiſche Se verſpürt. Die 
Rettungsarbeiten haben vier weitere Tote in Las Malbi- 
nas zutage gefördert, ſo daß die Geſamtzahl nun auf 52 
geſtiegen iſt. 


Brand kataftrophe. 
4 Perſonen umgekommen. 
Breslau, 1. Juni. In der Nacht zu Sonnabend 


brach in dem benachbarten Wiegſchutz auf dem Grundſtück 
des Fleiſchermeiſters Pajonczyk ein Feuer aus, das mit 
raſender Geſchwindigkeit um ſich griff. Im Dachgeſchoß des 
Hauſes wohnte der Maurer Joſeph Pajonezyk, ein Bruder 
des Hausbeſitzers, mit ſeiner ſiebenköpfigen Familie, von 
der vier Perſonen in den Flammen umgekommen ſind. Die 
Familie ſchlief und erwachte erſt, als die Wohnung bereits 
in Flammen ſtand und ein Entweichen nicht mehr möglich 
war. Die Frau des Maurers les 
ebenſo konnte der Mann ſein jüngſtes Kind über eine Leiter 
ins Freie hinaus retten. Nur mit Mühe gelang es dem, 
die Wohnung durch das Fenſter zu verlaſſen. Die übrigen 
Bewohner, die 74 Jahre alte Mara Pajonczyk, und drei 
Kinder im Alter von 6 bis 2½ Jahren, wurden von dem 
zuſammenſtürzenden Hausgiebel verſchüttet und ſind bis 
zur Unkenntlichkeit verbrannt. Die Leichen konnten nach 
ſtundenlangen Bergungsarbeiten in völlig verkohltem Zu⸗ 
ſtande geborgen werden. 


aus dem Fenſter, 


Kurze Nachrichten. 


Furchtbarer Mord. Die „B. Z.“ meldet: Ein ſchau⸗ 


riger Leichenfund wurde heute vormittag gegen 9.30 Uhr 
am Havelufer in Schildhorn gemacht. 
Spaziergänger am Rande des Waſſers einen weiblichen 
Körper, dem Kopf, Beine und Arme fehlten. Da zweifellos 
ein Verbrecher vorzuliegen ſcheint, wurde die Mordkom⸗ 
miſſion alarmiert. 


Dort entdeckten 


Amerikas Einkommen. Wie das Bureau für Wirt⸗ 


ſchaftsforſchung mitteilt, betrug das amerikaniſche Einkom⸗ 
den im Sabre 1928 rund 90 Milliarden. Dollar. 


plata pocztowa ufszezona ryczantem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


7. Jahrg. 


Nr 149 


Tagesneuigleiten. 


Geringe Herabſetzung der Fleiſchpreiſe. 

Am Sonnabend fand eine Sitzung der Kommiſſion 
zur Feſtſetzung der Lebensmittelpreiſe ſtatt. Es wurde be- 
ſchloſſen, die Preiſe für Schweinefleiſch und Wurſt um 5 
bis 6 Prozent herabzuſetzen. Die neue Preisliſte, die 
geſtern im Anzeigenteil veröffentlicht wurde, erhält am 
Dienstag Gultigkeit. 

Neue Meldevorſchriſten ſür Ausländer. 

In der nächſten Zeit werden neue Inſtruktionen über 
die Meldung von Ausländern erſcheinen. Der grundſäß⸗ 
liche Unterſchied zwiſchen dieſen Inſtruktionen und den bis⸗ 
herigen Vorſchriſten wird darin beruhen, daß jetzt die 
Pflicht der Anmeldung eines Ausländers nicht den Haus⸗ 
verwalter betreffen wird, ſondern den Wohnungsinhaber, 
bei dem der Ausländer wohnt. Die neuen Vorſchriften 
unterſcheiden drei Arten von Ausländern und zwar: Aus⸗ 
länder, die nach Lodz für einen Tag kommen, Ausländer, 
die einen Stägigen Aufenthalt nehmen wollen, und Aus⸗ 
länder, die mehr als 8 Tage in Lodz bleiben. In allen 
dieſen Fällen iſt der Wohnungsinhaber verpflichtet, ein 
Blankett auszufüllen, das er vom Hauswächter bekommen 
kann. Der Hauswächter iſt wiederum verpflichtet, die 
Meldeſcheine aus dem zuständigen Polizeikommiſſariat zu 
holen. Die An⸗ und Ausmeldung von Ausländern erfolgt 
koſtenlos. (p) 


Miniſter Skladkowſti in Lodz. 

Am Sonnabend nachmiktag fuhr der Innenminiſter 
Skladkowſki aus Warſchau nach Kempen ab. In ſeinem 
Auto hatte außerdem ſein Privatſekretär Platz genommen. 
Auf dem Rückwege machte der Miniſter in Lodz Halt und 
hielt ſich kurze Zeit im Reſtaurant „Louvre? auf. Er 
wurde dort von den hieſigen Behörden mit dem Wojewoden 
an der Spitze begrüßt. Nach Einnahme eines Abendbrotes 
und einer kurzen Konferenz ſetzte der Miniſter um 8 Uhr 
ſeine Reiſe fort. (p) N f 
Die Straßenpflaſterung in Lodz. 

Vorgeſtern fand im Magiſtrat eine Konferenz mit Ver⸗ 
tretern des Wniesztorg ſtatt, in der die Lieferung von Gra⸗ 
nitſteinen beſprochen wurde, mit denen die Parallelſtraßen 
der Petrikauer gepflaſtert werden ſollen. Und zwar ſoll 
die Pflaſterung dieſer Straßen die Petrifauer Straße ent: 
laſten. (p) 

Vor einer Hitzewelle in Polen. 

Nach dem Vorherſagen einiger Meteorologen ſoll das 

kühle Wetter, das zurzeit in ganz Polen herrſcht, nur noch 


einige Tage anhalten, um dann einer großen Hitzewelle zu 


weichen „die etwa am 15. Juni hereinbrechen dürfte. Am 
20. Juni werde dann angeblich eine vorübergehende Tem⸗ 
peraturſenkung eintreten, der wieder ſehr warmes Wetter 
folgen ſoll. 
Propagandazigaretten. 8 

Das ſtaatliche Tabakmonopol hat beſondere Propa⸗ 
gandazigaretten für die Allgemeine e 
Poſen der Gattung „Ergo“ herausgegeben. Die 5 
packung dieſer Zigaretten weiſt das Poſner Rathaus und 
die Buchſtaben P. W. K. auf. (p) 


Schwerer Unfall eines Lodzer Motorradfahrers. 

Am Sonntag nachmittag ſtürzte unweit Alexandrow 
der Lodzer Motorradfahrer Rudolf Zeretzki, Targowa 32. 
Die Urſache des Sturzes iſt unbekannt. Der ſchwerverletzte 
3. wurde nach Alexandrow gebracht und nachdem ihm Dr. 
Marzynſti⸗Kochanowka einen Notverband angelegt hatte, 
wurde er in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Die 
Verletzungen des Verunglückten ſind ernſter Natur, u. a. 
lautete die erſte Diagnoſe auf Gehirnerſchütterung. 


Ein Fall von Tollwut in Lodz. 

Geſtern trieb ſich auf der Petrikauer Straße ein toll⸗ 
wütiger Hund herum. Er biß den Slowianſka 6 wohn⸗ 
haften Bronislaw Czekalſki und den Slowianſka 5 wohn⸗ 
haften Antoni Ruſſak. Die Rettungsbereitſchaft brachte die 
Gebiſſenen nach Haufe, während der Hund erſchoſſen wurde. 
Ein unglücklicher Schuß. 

Geſtern gingen Anna Leib, Emilie Lerch und Jo⸗ 
ſef Schoſtak ſpazieren. Schoſtak hatte ein Flobertgewehr 
mitgenommen, um damit nach dem Ziel zu ſchießen. Als 
ſich die Geſellſchaft auf den Scheiblerſchen Feldern in der 

Emilienſtraße befand, bat die Lerch, auch ſchießen zu dürfen. 


Als fie anlegte, um nach einem Baume zu zielen, trat un⸗ 


erwartet die Anna Leib hervor. In dem Moment ertönte 
der Schuß und die Kugel drang dieſer in den Kopf unter⸗ 
halb des Ohres. Sofort wurde die Rettungsbereitſchaft 
gerufen, die die Verletzte in bedenklichem Zuſtande nach 
dem St. Joſephs⸗Krankenhaus überführte. (p) N 
Selbſtmordverſuch auf dem Friedhoſe. 

Auf dem Trinitatisfriedhofe verſuchte ein unbekannter 
Mann im Alter von etwa 40 Jahren ſeinem Leben durch 
Genuß von Jod ein Ende zu machen. Dem herbeigerufe⸗ 
nen Arzt wollte der Lebensmüde ſeinen Namen nicht mit⸗ 
teilen und erlaubte auch nicht, ihm Hilfe zu erteilen. Dieſe 
mußte ihm mit Gewalt erteilt werden. Dann wurde er 

nach der ſtädtiſchen Krankenſtelle gebracht, ohne daß ſein 
Name feſtgeſtellt werden konnte. (p) 


Ueberſahren. 

In der Petrilauer wurde der 56 Jahre alte Adolf 
Kurz, Sienkiewicza 56, von einem Auto überfahren und jo 
erheblich verletzt, daß ihn die Rettungsbereitſchaft in be⸗ 
denklichem Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus 
überführen mußte. — Der 13 Jahre alte Moritz Bieder⸗ 
mann, Rad a don einem 


wanlla 6, wurde in der R. 
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Die Sſowietläufe in Lodz. 


E 
—— 


Die Negierung lehnt die Garantierung der Sſowietwechſet ab und macht das Zuftande⸗ 
kommen der Transaktion mit dem „Torgpred“ unmöglich. 


Zwiſchen verſchiedenen Lodzer Textilfirmen und der 
ſſowjetruſſiſchen Handelsgeſellſchaſt „Torgpred“ wurden 
bekanntlich ſeit einiger Zeit Verhandlungen über die Lieſe⸗ 
rung größerer Mengen Waren geführt. Dieſe Verhand⸗ 
lungen hatten zu einem 1 8 Ergebnis geführt, indem 
eine Einigung über die Lieferung von Waren für die 
Summe von 250 tauſend Dollar erzielt worden iſt. Als 
Deckung für dieſe Waren boten die Ruſſen Wechſel, zahlbar 
in neun Monaten. Die an dieſer Transaktion beteiligten 
Induſtriellen waren mit dieſen Zahlungsbedingungen ein⸗ 
verſtanden, jedoch mit dem Vorbehalt, daß die Regierung 
die Garantie für dieſe Wechſel übernimmt. Es hatte allen 
Anſchein, daß die Landeswirtſchaftsbank die Garantie für 
die Sſowjetwechſel übernehmen werde und die Lodzer Fir⸗ 
men haben bereits in großer Zahl Waren⸗Kollektionen für 
den „Torgpred“ vorbereitet. Nunmehr hat ſich aber heraus⸗ 
geſtellt, daß es ſämtliche ſtaatlichen Bankinſtitutionen ab⸗ 
gelehnt haben, die Garantierung der Sſowjetwechſel zu 
übernehmen, jo daß der Lieferungsvertrag nicht zuſtande 
kommen kann. 

Durch dieſe Stellungnahme der Regierung ſind die 


„„ e „„ „%% „ „„ „% „ „„ „% „% „„ 


Die Angeklagten Frau Kähler und Fritz Nogens bei der Ausſage. 


Lodzer Induſtriellen ſehr bedeutenden Verluſten ausgeſetzt 
worden, da die vorbereiteten Warenkollektionen nunmehr 
wertlos geworden ſind. Auch die Arbeiterſchaft der betref⸗ 
fenden Unternehmen hat dadurch indirelt zu leiden, da ſie 
bei Zuſtandekommen dieſer Transaktion für eine längere 
Zeit eine Verdienſtmöglichkeit gehabt hätte. Und gerade 


bei der gegenwärtigen Wirtſchaftskriſe und großen Arbeits⸗ 


loſigkeit iſt dieſes Verhalten der Regierung in höchſtem 
Maße ſonderbar. Wenn die Regierung ſchon nicht in der 
Lage iſt, der Arbeiterſchaft durch Führung von Inveſtitions⸗ 
arbeiten eine Erwerbsmöglichkeit zu geben, ſo muß ſie 
wenigſtens der Induſtrie die Möglichkeit ſchaffen, die Be⸗ 
triebe im Gange zu halten. 


Im Zuſammenhang damit beabſichtigen die hieran 
beteiligten Firmen im Handelsminiſterium Schritte zu 
unternehmen und, unter Hinweis auf die ſchwierige Lage 
der Induſtrie, den Handelsminiſter zu bewegen, ſeinen Ein⸗ 
fluß dahin geltend zu machen, daß die Regierung dennoch 
die Garantie für die Sſowjetwechſel übernehme und ſo das 
Zustandekommen der Transaktion ermögliche. ö 


ei 


Die Vernehmung der Angeklagten im Jakubowſki⸗Prozeß hat ein furchtbares Bild von den Zuständen in der Heide⸗ 
kate von Palingen ergeben. Frau Kähler und ihre unehelichen Söhne Fritz und Auguft Nogens find nach wie vor 
aufs Allerſchwerſte belaſtet. Die Verhandlung findet mit Rückſicht auf die große Bekeiligung der Preſſe im groß 

. herzoglichen Schloß von Neuſtrelitz ſtatt. * 


Motorrad überfahren. Der Knabe trug ſchwere Verletzun⸗ 
gen am Kopfe davon. — In der Podrzeczna wurde der 14 
Jahre alte Kiwa Roſental, Alekſandryjſka 24, von einem 
Pferde ins Geſicht getreten. Dem Knaben wurde der Unter⸗ 
kiefer gebrochen und 3 Zähne ausgeſchlagen. Er wurde von 
der Rettungsbereitſchaft nach dem Anne⸗Marien⸗Kranlen⸗ 
haus überführt. (p) N 
Schlägereien. f 

In der Wolczanſka entſtand geſtern abend zwiſchen den 
arg betrunkenen Bruno, Elvira und Eduard Ewert eine 
Schlägerei, während der alle drei ſo erheblich verletzt wur⸗ 
den, daß die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. — 
In der Petrikauer 293 wurden der 32 Jahre alte Bro⸗ 
nislaw Czekalſti und der 23 Jahre alte Antoni Ruſak wäh⸗ 
vend einer Schlägerei arg verprügelt. (p) 
Alkoholvergiftung. WE 

Der Narutowicza 50 wohnhafte 37 Jahre alte Kazi⸗ 
mierz Kaczmarek brach geſtern plötzlich in der Kilinjliego 
zuſammen. Straßenpaſſanten riefen die Rettungsbereit⸗ 


ſchaft herbei, deren Arzt eine Alkoholvergiftung feititellte. 


und den Kranken nach einer Magenausſpülung nach Haufe 
brachte. (p) 


Aus dem Gerichtssaal. 


Ein Jahr Geſängnis wegen Betrugs. i 

Die Marjanna Zabrodzla nahm die Hilfe eines ihr 
unbekannten Mannes beim Suchen einer Wohnung in An⸗ 
ſpruch. Nachdem ſie mehrere Wohnungen beſichtigt hatte, 
erklärte ſie, eine davon mieten zu wollen. Der Fremde 
ſtellte ſich am nächſten Tage bei ihr ein und erklärte, daß 
der Wirt 500 Zloty für ein halbes Jahr Miete im voraus 
verlange, und daß ihm als Vermittler 20 Zloty zukommen. 
Frau Zabrodzla händigte ihm die 520 Zloty ein, doch 
mußte ſie nach einigen Tagen feſtſtellen, daß ſie einem Be⸗ 
trüger zum Opfer gefallen war. Sie benachrichtigte die 
Polizei, der es gelang, den Betrüger feſtzunehmen, der ſich 
als Eduard Wierucki herausſtellte. Dieſer hatte ſich jetzt 
vor Gericht zu verantworten, das ihn zu einem Jahr Ge⸗ 
jängnis verurteilte. ee, 2; 


Am Scheinwerfer. 

In Polen macht ſich in letzter Zeit eine ſenſations⸗ 
lüſterne Nachmittagspreſſe breit. Rote Titel ſchreien ihre 
Exiſtenz in die Welt. Dieſe Boulevard⸗Preſſe wird daher 
auch die „rote“ genannt. Doch nicht immer hat es dieſe 
Preſſe leicht, den Leſern Senſationen aufzutiſchen. Die 
Herren Skribenten ſehen ſich oft genötigt, „Senſationen“ 
zu erfinden oder aber auch zu ſtehlen und für die lokalen 
Verhältniſſe umzumodeln. So kiſchte der Lodzer „Expreß“ 
vor einigen Tagen ſeinen Leſern einen ſenſationellen Rache⸗ 
akt auf, in dem eine Schlange die Hauptrolle ſpielte. Man 
hat ſich mit der Fälſchung keine ſonderliche Mühe gegeben. 
Man begnügte ſich damit, daß man einen Chryſanthemen⸗ 
ſtrauß in eine Schachtel umwandelte. Damit die Geſchichte 
pikanter ſein ſollte, follte das junge Paar die Schachtel, 
die ihm auf dem Bahnhof überreicht wurde, erſt im Abteil 
beim ſüßen Alleinſein öffnen. In Wirklichkeit trug ſich der 
Racheakt in der Schweiz zu. Die Meldung darüber lautete 

Ein ſonderbarer Racheakt wurde unlängſt von der ge⸗ 

ſchiedenen Frau eines Kaufmanns in Genf ausgeführt. 
Als dieſe hörte, daß die zweite Frau, die ihr früherer 
Gatte geheiratet hatte, einem freudigen Ereignis ent 
gegenſah, ſandte ſie an die glückliche Rivalin ein Paket 
mit der Poſt, in dem ſich eine Anzahl wundervoller 
Chryſanthemen befand. 
Giftſchlange verborgen. Zum Glück kam dieſe 
Sendung grade in der Periode ſehr kalten Wetters, und 


als die Empfängerin das Paket öffnete, fiel die Schlange, 


die erfroren war, tot heraus. Die Frau des Kaufmanns 
erlitt aber infolge des Schreckens einen ſchweren Nerven? 
ſchock, der durch ihren Zuſtand verſchlimmert wurde. 


gelang der Polizei, die Abſenderin dieſes Paketes zu er“ 
n 


mitteln, die dann auch geſtand, den heimtückiſchen An⸗ 
ſchlag aus Rachſucht aus geführt zu haben. Sie wurde 
fofort verhaftet und ſieht einer ſchweren Strafe ent⸗ 


gegen. Era 5 ; 
Ein gewiſſes Publikum kann ohne Senſationen nicht 


leben. Die Boulevardpreſſe macht fich daher kein Gewiſſen 


daraus, das Publikum anzuſchmieren. Die Hauptſache ft: 
u * 


-abn handel wol! 


Unter dieſen war jedoch eine 
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F. Anders Wa i t 
* Amen und lach keen Die Mannſchaf 


a Vorlagen Halfs verſorgten ihre Vordermänner mit guten 

* N Neige ſchienen die Auſtchhel etwas ſchwächer 

R 2 dawidlih Schiedsrichter Ma reze w ſki, der das Spiel 
2 Hin 85 Ay! 

3 dechptc dan Weliszes, Kahan; Sledz, Moslal, Krul, 


15 Tzyckf j i \ 
ne a); Nowikow (Polonia), Przezdziecli 


Nr. 149 


Sieg gegen Ungarn. 
Polen — Ungarn 5:1 (1:1). 


1 Poſen. Vor 7000 Zuſchauern kam hier der Amateur⸗ 
änderkampf um den Mitteleuropäiſchen Cup Polen gegen 


garn zum Austrag, 
olens endete. 
aufopfernd. 
Die Ungarn erſcheinen zuerſt, dann Polen lebhaft be⸗ 
grüßt, die üblichen Zeremonien, darauf gibt der belgiſche 
Schiedsrichter Van Praag das Leder zum Spiel frei. 


Die beiden Teams: 


f Ungarn: Szollar (Vaſas); Szeko (Szolno M. 
), Soponayi (B. S. E.); Lebay (F. T. C.), Spiees 
G. T. C), Bodrogny (Poſt); Major (Miskolei M. A. V.), 
Rajnai (B. S. E.), Keleti (Miskolei M. A. V.), Dobos 
(Poſt), Kunos (B. S. E.). 
0 Polen; Fontowicz (Warte); Martyna (Legja), 
hmielowſti (Czarni); Wofciechowſti (Warta), Zwierz 
arszawianka), Myſiak (Cracovia); Wypijewfki (Legja), 
zazurek (Garbarnia), Kaluza (Cracovia), Kozok (Craco⸗ 
dia), Sperling (Cracovia). 
N In der polniſchen Mannſchaft gefiel vor allem Fon⸗ 
owicz im Tor, Martyna, der der beſte Mann auf dem 
Felde war. Die Halfreihe ſchwankte. Im Angriff waren 
Pazurel, Kaluza und Kozok die erfolgreichiten Männer. 
„ Ungarn war nur bis zur Halbzeit ebenbürtig. Nach 
itenwechſel war die Mannſchaft nicht wiederzuerkennen. 
5 berjagte vollkommen der Tormann Szollar. Im An⸗ 
griff war Dobos der beſte. Die Außenftürmer verſagten. 
Der Spielverlauf. 
Ungarn beginnt das Spiel mit einem Angriff der lin⸗ 
en Seite. Die Gäſte greifen tapfer an. Ein Schuß Dobos 
bebt knapp über die Stange. Der polniſche Angriff reha⸗ 
itiert ſich. Eine Kombination Kozok⸗Sperling beendet 
erdol mit einem Torſchuß, den Szollar zur Ecke wehrt. Po⸗ 
ihn zeigt wenig Zuſammenſpiel. Ungarn greift an. Mar⸗ 
vu verfehlt das Leder, ein Goal hängt in der Luft, aber 
angriffſiterkſame Fontowicz lenkt zur Ecke. Ein Gegen⸗ 
N {f Polens. Kozol ſchießt ſcharf aufs Tor, Szelo macht 
ert der Schiedsrichter diktiert Elfmeter, den Kozok pla⸗ 
hab in die Ecke ſchießt, doch Szoller hält durch Robinſo⸗ 
geſſtonsſln der 30. Minute führt Ungarn 1:0. Eine Prä⸗ 
Kelet i 11 5 lenkt Dobos aufs Tor, und der hinzulaufende 
zum Halb Fein. Anſtoß. Ein Durchbruch Kaluzas führt 
Spiel pzeitreſultat 1:1. Nach Seitenwechſel wird das 
ter. Einen Fehler der Verteidigung nützt 
Ait ſich 5 den Ball kann Fontowicz robinſonjerend 
Leder hoch in „polen liegt in Front. Zwierz II gibt das 
zurel köpft u den Strafraum, Szollar läuft heraus, Pa⸗ 
104 0 05 ebene 2:1! und hat das Heft ftän- 
5 . „ In der 28. Minute hält Fontowicz einen 
Elfmeter für ein Fant Wojciewochſtis. Ein Selen 
‚ eine Vorgabe Kaluzas nützt wie⸗ 
ießt zum 4: 1 ein. Ungarn will 
verbeſſern, jedoch vergebens. Eine 
Pazurek endet mit dem 5 iin Polen eee e 


olen hat verdi . a } 
3:1 wire 9 a 5 1 ſcheint zu hoch, ein 
— eee 
3000 enttauſchte Zufchauer. 
Warſchau beſient Lodz 4:2 (3:0). 
E. R. Bei unfreundlich kühlem Wetter gelangte auf 


dem W. S ä 
W. K. Platz das Städte iel de 77 
Deal Lede Warſgan zum Auen die Erschienen 


der mit einem verdienten Erfolg 
Die polniſche Mannſchaft ſpielte überaus 


Die Erſchienene 
engt er 5 Auswahlmannſchaft Ae en 
jeder Hin; njere Vertreter verſagten vollſtändig und in 


ein Expe 


ER 50 fehlte der große Stratege, der die Angriffe auf⸗ 
Wort: ie Nehenmänner auszunüßen verſtand — mit einem 
ſagen des Mar: 0 Zu dem Ver⸗ 
d „Angriffs geſellte ſich noch das ſchwache Spi 
Fife ache und des Berkeibigungstriog e Sie der 
hatte in dem 


mbinierten Sturm die beſte Verteidi⸗ 


N Dage und waren im Defenſivſpiel ebenſo 1 
: ihr un⸗ 
an en verriet Unſicherheit. Der Goalmann trägt 


oren keine Schuld. 


leitete, ſtellten ſich folgende Man ten: 
dz: Michalſki I; Karaſiak Etch abt Al.; 


ch, Durk, 
. arſchau: Keller (Polonia); Fert (Ruch), Za⸗ 
Terlecki (Warszawianka); Materſki (Warsza⸗ 
Ing 0 Kaczanowſki (Varſovia), Ogrobelnſtt (Rus), 
; (ꝰVarszawianka), Tynowſki (Polonia). 
Lede lam mie zur Hollen Eu ö 


— * * 


Zzewſki⸗Lemberg, 


Die kin Wader Fedde iel, . Sarseild find A. bat 


„Lodzer Volkszenung“ — Montag, 3 Juni 1929 8°: 


Luxemburg, K. Kornat⸗Tſchechoſlowakei, Ura Skibor⸗Ru⸗ 
mänien; am Schluß erſcheint noch der polniſche Meiſter⸗ 
ie Theodor Sztecker, enthuſiaſtiſch vom Publikum bes 
grüßt. 5 

Am erſten Tage kämpfen 4 Paare. Als erſte treten 
Bella Weiß und Kwapinſki auf den Plan — nach 3 Min. 
ſiegt Weiß verdient über Kwapinſki. Der zweite Kampf 
wird intereſſant durch die zwei Kanonen: Czerwinſki und 
Petrowitſch. Der Warſchauer iſt gewandter, der Ruſſe be⸗ 
häbiger, aber an Kraft überlegen. Nach 19 Minuten gibt 
Czerwinfki auf, da Petrowitſch ihn länger als 5 Minuten 
im Doppel⸗Nelſon hält — unentſchieden. Das dritte Paar 
Kraus — Kochanſki liefert ein ziemlich unſaires Spiel, was 
das Publikum faſt zu tätiger Teilnahme bewegt. Beſon⸗ 
ders auf den Deutſchen iſt man verpicht, das Gepfeife und 
Gejohle will kein Ende nehmen. Da die einheimiſchen 
Ringer wiſſen, daß das Publikum ihre Partei hält, nützen 
ſie dies ohne weiteres aus. Der Luxemburger ſiegt in der 
17. Minute durch Brücke über den Danziger. Das letzte 
Spiel verſpricht intereſſant zu werden. Beide Gegner 
kämpfen ſehr fachmänniſch, der Sachſe Schachtſchneider hat 
aber Pech und unterliegt plötzlich unverdient dem Polen 
Pogrzeba. Am zweiten Tage war das Ergebnis folgendes: 
in der 17. Minute ſiegt Keller (Deutſchland) über Kochanſki 
durch Mühle, der Kampf Krauß — Kwapinſki wurde trotz 
des Sieges des Deutſchen nicht anerkannt, Krauß zudem 
wegen unfairen Spiels zu 100 Zloty Geldſtrafe verdonnert. 
Schachtſchneider — Szezerbinſki war unentſchieden. J 
letzten Gang ſiegte ſchon nach 2 Minuten der Bolenmeiter 
Theodor Sztecker über Waluszewſki durch Mühle. Heute 
kämpfen: Szcezerbinſki — Waluszewſki, Krauß — Weiß, 
Spiewaczek — Pogrzeba, Sztecker — Schachtſchneider. —d. 


Aus dem Reiche, 


Der Kaftan und die Ningellölͤchen. 


Nach dem antiſemitiſchen Wüten in Skidel bei Wilna, 
wo ein Jude zu Tode geſteinigt worden iſt, wird zur Zeit 
der unaufhörlichen Oppeln⸗Manifeſtationen ein neuer anti⸗ 
ſemitiſcher Tobſuchtsanfall aus Graudenz gemeldet. Kein 
Wunder dank der antiſemitiſchen Koſt, die gewiſſe, ſich 
„chriſtlich“ nennende polniſche Zeitungen ihren Leſern Tag 
für Tag vorſetzen! 

Kommt da nach Graudenz ein jüdiſcher Kaufmann 
namens Arje aus Luckow, um bei der Firma Hertzfeld n. 
Victorius, wo er ſeit Jahren als guter Kuned bekannt iſt, 
größere Einkäufe zu beſorgen. Arej fällt nun äußerlich ein 
bißchen auf, das muß man zugeben. Er geht nicht ſchick 


ließ ſich das Leder mit Leichtigkeit abnehmen. Das Quin⸗ 
tett ſpielte nicht wie aus einem Guß, ſondern jeder war 
Soliſt. Moskal verſtand ſich nicht mit Krul, Herbſtreich 
und Durka waren alles, nur kein Flügelpaar, Krul iſt und 
war kein Angriffsleiter. Er war der ſchwächſte Punkt im 
Angriff. Die Läuferreihe Kahan, Wieliszek, Hintz, nach 
Seitenwechſel Janczyk, ſpielte unter der gewohnten Form. 
Lediglich Janczyk und teilweiſe Kahan nach der Pauſe be⸗ 
friedigten. Aeußerſt unſicher in der Abwehr waren Kara⸗ 
fiat und der nervöſe Kubik. Michalſki im Tor hätte bei 
einiger Anſtrengung 2 Tore verhindern können. 

Die Gäſte hatten in Keller, Zarzyeki, Przezdziecki und 
der linken Angriffsſeite die erfolgreichſten Leute. Der 
Spielverlauf war abwechflungsreich und intereſſant. War⸗ 
ſchau erringt in der erſten Minute durch Hintz eine Ecke, 
Lodz revanchiert ſich 2 Minuten ſpäter. In der 8. Minute 
fällt bereits der erſte Treffer für Warſchau. Eine Flanke 
des Rechtsaußen fängt der Halblinke mit dem Kopf auf und 
ſendet ein. Lodz greift an. Krul ſchießt dem Tormann in 
die Hände. Herbſtreich vergibt eine Vorlage Wieliszels. 
Die 17. Minute bringt durch Korngold für Warſchau Tor 
Nr. 2. Nach Wideranſtoß ſtoppt Karaſiak den rechten Flü⸗ 
gel. Eine ausſichtsreiche Poſition nützt Herbſtreich nicht 
aus, indem er aus 5 Metern dem Tormann den Ball unter⸗ 
gibt. Einen 35 Meter⸗Strafſtoß hält Michalſki. Warſchau 
drückt und in der 40. Minute iſt Nr. 3 fertig. Eine Kom⸗ 
bination Mittelſtürmer, Rechtsaußen, Halblinks endet mit 
einem Goal. Halbzeit 3:0. 

Nach Seitenwechſel ſtellt- Lodz für Karaſiak — Cyll 
und für Hintz — Janczyk. Das Publikum feuert die Lod⸗ 
zer an. Die erſten Minuten verlaufen ergebnislos. Eine 
Reihe Torgelegenheiten blieben unausgenützt. Der lang⸗ 
erſehnte Erfolg für Lodz fällt in der 23. Minute durch 
Moskal, der eine Flanke Durkas unter brauſendem Beifall 
unhaltbar einſendet. Die Einheimiſchen ſind überlegen. 
Warſchau zieht ſeine Männer in die Verteidigung zurück, 
trotzdem holt Lodz einen Punkt auf, Eine Flanke von 
Sledz ſchiebt Krul faſt auf der Torlinie ſtehend zum 3:2 
ein. Jetzt verlangt das Publikum den Ausgleich. Die 
„Tempo“-Rufe wollen fein Ende nehmen. Warſchau liegt 
wiederum in Front, erzielt 3 Ecken und ſchließlich 7 Mi⸗ 
nuten vor Schluß den 4. Treffer. Damit war der Kampf 
entſchieden. RE 

Warſchau hat verdient geſiegt. Die Mannſchaft zeigte 
mehr Kombination, Durchſchlagskraft, Einheit und Sieges⸗ 
willen. 


an die Tracht der Vorfahren, worüber man ja geteilter 
Meinung ſein lann, denn jedes Tierchen hat ſein Pläſier⸗ 
chen. Arje trägt den ſchwarzen Kaftan, hat in ſeinem Haar 
Ringellöckchen, Arje ſpeiſt natürlich auch rituell und koſcher. 

Dieſer nun nicht nach der Mode des 20. Jahrhunderts 
gekleidete Mann, der keinem Menſchen etwas zu Leide ge⸗ 
tan hatte, wirkte auf gewiſſe Graudenzer wie das rote Tuch 
auf den Stier. Sonſt einigermaßen annehmbare Menſchen 
kriegten dank der täglichen Antiſemitenhetze durch das bloße 
Exterieur des ahnungsloſen Arje einen derartigen Koller, 
daß ſie ſich auf den Juden ſtürzten, um ihn zu ſchlagen. 
Arje, der nun nicht das Los des in Skidel geſteinigten Ju⸗ 
den teilen wollte, nahm Reißaus, ſo gut dies bei dem Kaf⸗ 
tan möglich war, und ſtürmte ins Hotel „Zum Goldenen 
Löwen“. Von hier telephonierte er zur Polizei und bat 
um Schutz. Doch lein Beamter erſchien. Die Rotte Korah 
drang unterdes aber bis ins Hotel vor, um ihr Mütchen 
zu kühlen. Um nicht gelyncht zu werden, eilte Arje auf An⸗ 
raten ſofort in einem Auto zum Bahnhof, um mit dem er⸗ 
ſten beſten Zug abzufahren und den Staub Weſtpolens, das 
er für kulturell höher ſtehender als Oſtgalizien hielt, von 
den Füßen zu ſchütteln. Zur Sicherheit gab man ihm noch 
einen handfeſten Mann zum Bahnhof mit. Aber auch hier⸗ 
her eilten die Verfolger, die anſcheinend durchaus Blut 
ſehen wollten, und griffen Arje tätlich an. 


Lodz — Lemberg 3:2 (1:0 
Lemberg. Ein ehrenvolles Ergebnis für Lodz. Bis 
zur Halbzeit lautet das Ergebnis 1: 1, nach Seitenwechſel 
erhöht Lemberg auf 2: 1, Lodz gleicht bald darauf aus und 
erkämpft den Sieg. Tore ſchoſſen für Lemberg Slonecli 
und Kuchar, für Lodz Klimezak, Bergmann und Krulik. 


Die Korbballmeiſterſchaſtsſpiele. 


W. K. S. — L. Sp. u. Tv. 20: 17. 
Hasmonea — S. M. P. 39: 4. 

L. K. S. — H. K. S. 33: 20. 
Poznanſti — Triumph 33: 20. 
Hertha — Widzew 40: 10. 

Y. M. C. A. — Orle 32: 26. 
Hakoah — Kadimah 23: 10. 
Abſolventen — T. U. R. 21:17. 
H. K. S. — Abſolventen 26: 14. 
Hasmonea — Orle 10:8. 

L. K. S. — Kadimah 30:0. 
Poznanſki — S. M. P. 30:0. 

S. Sp. u. Tv. — Oratorium 31: 20. 
Y. M. C. A. — W. K. S. 28:21. 


Sportzirlus „Coloſſemm“. 


Dieſer Tage hat ein neuer Zirkus ſeine Zelte am 
Dombrowſki⸗Platz aufgeſchlagen und am vergangenen 
Sonnabend ſeine Eröffnungsvorſtellung gegeben. Das 
Programm weiſt zwei Hauptteile auf: die eigentlichen Zir⸗ 
kusdarbietungen, freilich ſehr knapp gehalten, und interna⸗ 
tionale Ringkämpfe. Im erſten Teil produzieren ſich einige 
Tänzer, Akrobaten und Sänger. Letztere bringen aktuell 
ſein ſollende grobe und feine „kritiſche“ Bemerkungen zu 
Zeit⸗ und Modefragen, wodurch ſie treffſicher ſtürmiſchen 
Beifall hervorrufen. Das ter iſt auf eine verſchwin⸗ 
dende Note eingeſtellt, kaum daß es ſich hin und wieder in 
jazzbändige Erinnerung bringt. 

Die Ringkämpfe ſind auf Preisgewinnung berechnet, 
wofür insgeſamt 10 tauſend Zloty Geldpreiſe in Betracht 
kommen ſollen. Aufmarſchiert ſind 14 Anwärter auf die 
zu erringenden Siege, alles Männer von Format und nicht 
von Watte. Ein Ruſſe, ein wahrer Koloß, fällt allgemein 
auf. Die „internationalen“ Kraftmenſchen ſind: M. Walu⸗ 
3 H. Pogrzeba⸗Pommerellen, W. Kwa⸗ 
pinſki⸗Wilna, Fr. Kochanfki⸗Danzig, Bela Weiß⸗Budapeſt, 
J. Becker⸗Szezerwinfki⸗Warſchau, Max Keller⸗Deutſchland, 


Alexandrow. Uebung der Feuerwehren 
des Alexandrower Rayons. Der Kommandant 
der Feuerwehren des Alexandrower Rayons hatte für 
Sonntag, den 2. Juni, eine gemeinſame taktiſche Uebung 
der ihm unterſtellten Wehren angeſetzt. An der Uebung 


nowka, Nakielnica, Sokolow, Rombien und Mikolajew. 
Die Aufgabe beſtand darin, ein gedachtes Großfeuer in der 
Warszawſkaſtraße zu löſchen. Die Aktion leitete der Rayon⸗ 
fommandant Herr J. Marcinkowſki. An die Uebung ſchloß 
ſich eine Beſprechung der taktiſchen Fehler, die von den ein⸗ 
zelnen Gruppenführern begangen worden waren. Zum 
Schluß fand eine Defilade der Feuerwehren ſtatt. Aehn⸗ 
liche Uebungen werden gewiß dazu beitragen, daß ſich der 
Beh und die Aktionsfähigkeit der Feuerwehren ſteigern 
werden. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 
Chojny. Die Jugendbundſtun de findet mor⸗ 
gen abend im Parteilokale ſtatt. Da Volkstänze für das 
am Sonntag ſtattfindende Gartenfeſt der Geſangſektion 
vorbereitet werden ſollen, iſt das Erſcheinen aller derjeni⸗ 
gen Jugendgenoſſen, die es mit unſerer Jugendbewegung 
ernſt nehmen, erwünſcht. 


Drees. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Armin Zerbe; Herausgeber: Lubwig 
„aut Druck: Petrilauer 10. 
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und modern gekleidet, wie Harry Liedtke, nein, er hält ſich 


Dre 


beteiligten ſich die Wehren aus Alexandrow, Kaly, Kocha⸗ 
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Die geitohlene Braut. 


Roman von Peter Murr. 
(Schluß.) 


Graf Harald benutzte die Fahrt, um Lilian zu beweiſen, 
dei ein ſtolzer Graf ohne Rüdjiht auf ſoziale Unterſchiede 
ſehr zärtlich ſein lann. Als ſie vor dem Hotel hielten, wollte 
der verſchlaſene Doktor Lilian auf ihr Zimmer geleiten. Er 
war aber zu langſam wach geworden und konnte nur noch 
ſchmerzbewegt ſeſhtellen, daß die kleine Amerikanern ſich mit 
Harald gut zu vertragen ſchien. Es kam ihm ſogar vor, als 
ob Lilian im Davonſchreiten in der Art der Enten einen ge⸗ 
wiſſen Körperteil verächtlich bewegte, deſſen mimiſche Aus⸗ 
drucksfähigkeit nicht allgemein bekannt iſt . 


Am nächſten Morgen wurde in Bahlſing zeitig gefrüh⸗ 
ftüdt. Emmo zeigte eine heitere Aufgeräumtheit, um den 
Ernſt ſeiner Miſſion in Berlin vergeſſen zu machen. Viel⸗ 
leicht freute er ſich auch, daß Alexandra darauf beſtanden 
hatte, ihn zu begleiten. Win Begründung, daß ſie doch die 
einzige war, vor der Harald Angſt hatte, leuchtete den Eltern 
ein. Tante een fand es zwar nicht in der Ordnung, daß 
die jungen Leute ſo allein im Auto nach Berlin fuhren. Der 
Graf ſtellte ihr anheim, ſich direkt an Emmo zu wenden. Viel⸗ 
leicht würde er ſie als Mascotte auf dem Kühler mitnehmen. 


Die gange Familie hatte ſich caf der Freitreppe einge: 
funden, als Emmo und Alexandra in dem ſchönen amerikani⸗ 
ſchen Wagen abrollten. Trotzdem Veranlaſſung genug vor⸗ 
lag, die Zeit bis zum Mittageſſen — dann erſt konnte die ver⸗ 
einbarte telephonifche Nachricht über das Ergebnis der Aus⸗ 
einanderfegung mit Harald eintreffen in ſorgenvoller 
Spannung zu verbringen, war man merkwürdig gefaßt. 
Der Herr Kreiling flößte unbedingtes Vertrauen ein und 
würde jchon einen Ausweg finden. Der Morgen war jo 
wunderbar ſchön, und Schloß Bahlſing lag ſo friedlich zwi⸗ 
ſchen den hohen alten Bäumen, daß der Gedanke an einen 


finanziellen Zuſammenbruch, an Zwangsverwaltung oder 
Gerichtsvollzieher ſchwer ſaßbar erſchien. 
Als Emmo im Walde an die Stelle kam, wo er vor 


Koscluszko⸗ 
Allee 65. 
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Am 6. Juni Vortrag über 


von Herrn Dr. Patzer. 
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Inn, Bolestaw Müller u. Albert B 
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Fabrik u. Kontor Anna-Str. 29. 


Naſſenkunde Europas 


Lebende Modelle! 


Anfang 8 Uhr abends. — Preiſe: 3, 2 und 1 Zloty. 
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technische Werkstätten 
RAD IO AUDIOFON 


empfiehlt in bester und solidester Ausführung 


Radio-ApparateuNetzanschlussgeräte 


eigener Fabrikate sowie sämtliche Teile. 


Yerkaufsstelle: Petrikauer 166 Frontgeschäft. 


Tel, 57-70 
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wenigen Tagen auf ſeinem 
tenmal begegnet war, e 
ate eine Panne. Nur böſe 
was hier geſchah: 
„Alexandra! Ich habe über die Sache mit 
eingehend nachgedacht. Es gibt nur einen 
fen ſich opfern.“ 
Alexandra ſah ihn mit großen Augen nicht ſehr über- 
raſcht an, drehte fi 


mü 


Schalthebel in 


Glücklicherweiſe hatte der Wagen Linksſteuerung, 
Emmo ſeinen ſtarken rechten 
randra um den Nacken zu legen, fie an ſich zu ziehen und mit 
andächtiger Sorgfalt zu küſſen. Alexandra ſagte Mag und 
nicht ſehr einfallsreich „Emmo!“, und dieſer junge 

ch mit einem wiederholten „O dul!“ zu be» 
Dann fuhr Emmo aus Verſehen mit dem dritten 
Alexandra weinte etwas, aber gab das bald auf, da 


taktvoll genug, ſi 


gnügen. 
Gang an, 


ihre Brille davon beſchlug, 

In Berlin war Emmo wieder vollkommen Herr ſeiner 
Sinne. Bei vielen wichtigen Beſprechungen 
fahrung gemacht, daß 
nie allein verhandeln ſoll. In der ganzen Welt erfreuen ſich 
nun die Notare eines hohen Rufes als unbeſtechliche Zeugen, 
weil fie ſeſte Sätze haben. Daher holten Emmo und feine 
Gräfin Braut den alten Berater der Familie Bahljing un⸗ 
terwegs ab, der wie die perſonifizierte Nechtichaffenheit aus⸗ 


Milchwagen Alexandra zum er⸗ 
hielt er das Auto an. Alexandra 
Menſchen nennen das ſo, 


hrem Better 
usweg. Sie 


zu ihm um, da er durch Steuerrad und 
ewegungsfreihelt behindert war. 
fo daß 
ihn Ale⸗ 


ſeiner 


rm frei hatte, um 


ann war 
raten. 


und ſo waren die beiden verlobt. 
das 


heli er die Er⸗ 


man mit einem gefährlichen Gegner 


65 und nur in ſeltenen Augenblicken wie ein alter liſtiger 


Fuchs zu blinzeln pflegte. 
ehrlich und das ſchlaue Blinzeln Verſtellung, um böswilli 
aber verbreitete Gerüchte über feinen juriſtiſchen Scharſſinn 
zu widerlegen. Er hatte ſaſt auschließlich ländliche Klienten. 
Als die Feen Delegation mit dem würdigen Notar 
als Nachhut die Halle 
ſehen. Dafttr ſaß zur größten Ueberraſchung von Emmo und 
Alexandra der gute Dr, 
ſtütte die Denkerſtirne tief auf die Hand und ſtarrte verzwei⸗ 
felt auf die glänzenden Spitzen feiner Pariſer Stiefel. Neben 
ihm lag ein zerknüllter Brief. Er mußte wieder einmal un⸗ 


abei war ſeine Nehtiäailengeit 
ge, 


des Hotels betrat, war lein Feind zu 
ehlmann in einem großen Seſſel, 


traf, 


erfreuliche Nachrichten erhalten haben. 
Auf lautloſen Sohlen ſchlichen die Bahlſinger näher, er⸗ 


2. — 


Koseiuszto: 
Allee 65. 
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TRENNEN 
Allddaniannanniadddddnatsdütandtüattüttaaitdtatttautt uud duda 


Konkurs. E 
Magistrat m. Eodzi oglasza niniejszem Kran 


konkurs na sporzadzenie planu regulacyjnego 
wraz z parcelacja maj, Lagiewniki lit. A 


o powierzchni okolo 360 ha. T 


Wyznacza sie: 
1 nagrode — zi. 7000 
u 5 — „ 5000 
III „ — „ 3000 
oraz 2 zakupy po zl. 1000 


9—1 


Dr. 


Termin skladania prac — 5 wrzeßnia r. b. 


Dr. med. 


NIEWIAZSKI 


für. veneriſche 


eilten und Männer⸗ 
ſchwäche. — Unterſuchung 
von Blut und Ausfluß. 


Andrzeia 5 


el, 59-40. 


Empfängt von 8—10 früh 
und 5—9 Uhr abends. 
Sonn⸗ und Feiertags von 


Uhr mittags. 


Spezielles Wartezimmer 
für Damen 


Heller 


Warunki konkursu wraz z planem warst- | „' ee 50 
wicowym maj. Lagiewniki otrzymac mozna 
w Wydziale Budownictwa Magistratu m. Eodzi Nabwrot 2 
— Plac Wolnosci M 14 lub w Towarzystwie Tel. 70:89. 
Urbanistöw Polskich w Warszawie—ul. Koszy- ang 


krwa W 55 za oplata 25 zl. 


Magistrat m. Lodzi, 
Lee. 


Empfängt 
von 1—2 und 4—8 abends 
Für gen ſpeziell von 4 


5 Uhr nachm. 


1 Wohnung 


in a- Babianicta zu 
vermieten. Näheres bei 
Emil Golmer, Piotra 46, 
im Garten. 


Biattbinder 


geſucht Zu melden bei 
E. Margelin, Betrilauer 
Nr 114, im Hofe. 


Alte Gitarren 


Kinderumzug etc. 
und Geigen Du 
kaufe und repariere, auch eingeladen. 


ganz zerfallene, Mufltin - 
ſtrumentenbaner J. Höhne, 
Alssondrowfta 64. 


Bureau 


der Geimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der D. G. A. P. 


Lodz, Petritauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsstelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 8 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


. 
Zahnürztliches Kabinett 


Gluwna 51 Tondowſta Zei. 74-93 


E 8 de terb 
don J be frag anne Hellanftaltspreife 


Teilzahlung geſtattet. 
Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, 
Stimm- und Sprachstörungen 


Wschodniastr. 65 


(Eingang auch Petrikauer 46.) Tel. 66-01. 
Sprechstunden von 12.30 — 1.30 u. 4-6 Uhr. 


= TI 


talteber aller Ortsgruppen werden zu biefem Jeſte höfl. 


P. S. Der Garten iſt ab 10 Uhr morgens geöffnet. 


INITIALEN 


4 


— 


ſchüttert von dem Anblick menſchlichen Leids. Emmo erweckte 
den armen Jungen aus ſeinem unfruchtbaren Brüten. 
„Lieber Oskar! Willſt du nicht meiner Braut guten Tag 


ſagen?“ 


Ferne: 

Es dauerte lange Zeit, J 
Philoſophen den Grund für feine myſtiſche Aufzählung ermit⸗ 
teln konnte. Der Brief trug zur Aufklärung weſentlich bei. 
Er war vom Grafen Harald. 


mann blickte verwirrt auf und ſagte wie aus weiter 
„Erſt Alexandra, dann Henriette und jetzt Lilian.“ 
bis man von dem gebrochenen 


„Lieber Dr. Mehlmann! 


Ich bin unſchuldig! Lilian hat mich entführt! Machen 
Sie ſich keine Sorge um Ihren Schützling, er will mich hei⸗ 


Wenn mein Onkel oder ſeine Häſcher erſcheinen, beſtellen 
Sie, daß der 55 65 Schwiegerſohn vom alten Barelay nicht 
nötig hat, ſich mit B 
rbe von Bahlſing zu verzichten, wenn man mir ein ver⸗ 
nünftigesUngebot macht, damit ich nicht arm wie eine Kirchen⸗ 
maus in Neuyork einziehe. Ihr amerikaniſcher Freund wird 
die Sache ſchon in Ordnung bringen. 

Im übrigen werde ich Ihnen nicht vergeſſen, daß Sie 
mir geſtern 
ein gütiges 
Ihrem 


hnen herümzuzanken. Ich bin bereit, auf 


555 freundlich ausgeholfen haben. Möge Ihnen 
ch U wieder zu 


tdjal helfen, daß Sie recht bald 


eld kommen. 
Ihr ergebener 
Graf Harald von Bahlſing.“ 


Es war noch lange vor dem Mittageſſen, als in Bahl⸗ 
ſing das Telephon klingelte 
kluge Diener Friedrich nahm das Gespräch entgegen und be⸗ 
richtete ſeinem Herrn mit ſichtbarer Rührung: 

„Herr Graf! Ich hab's mir gleich gedacht. Sie haben 
ſich verlobt, und ſonſt wäre alles in Ordnung.“ 

Als am Abend das Brautpaar wieder in Bahlſing ein⸗ 
hockte Oskar Mehlmann 
Wagens. Seine Gedanken waren bei Henriette. 


und ſich Berlin meldete. Der 


hinten auf dem Notſſtz des 


Ende. 
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NUN 


Deuiſche Sozialiftiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno. 


Am Sonntag, den 9. Juni, ab 1 Uhr nachmittags, veranſtalten 
wir im Garten des Herrn 


Stiftungsfeſt 


verbunden mit verſchiedenen Darbietungen, wie: Schauturnen des TB. 
„Aurora“, Flobertſchießen, Pfandlotterie, Glücksrad, Hahnſchlagen, 


olf Schmidt in Bablentec unſer einjähriges 


üfett am Platze. 


Der B 
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Kinematograf Oswiatowy 
"Wodny RyrneK (rög Rokicinskiei) 


Od 28 maja do 3 czerwca 1929 


Dis dorosiych poczatek seansöw o god, 16.45 1 21 
w sobaty i w niedziele o godz. 16.45. 18,45 i 21 


KULTURA CIALA 


Dia mlodzieiy poezgtek sennsöw o godz. 15 1 M 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


KU CHWALE OJCZYZNY 
Dramat w 10 aktach. 


Audyeje radjofoniczne W poczek. kitia codz. do g. 21 
Ceny miejsc dle dorostych 1—70, 11-60, III—30 gı 
“ — „ miodsieiy 1-25, 1I—20, 11-10 gr 


REED LEI TUI 
Heilanstalt der Spesialärste 


am Geyerſchen Ringe 
Betriloner 294, Tel. 22:89 
(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 
empfängt Patient Der Krankheiten — . 
Keane g wen 10 Uhr wien 5 Fin 
abends, Sonn- und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 
Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spu- 
tum uſw.), Operationen, 5 elektr. Bäder, 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen. 
AonJultation 4 J., für Geſchlechto⸗ u. Haut · 
teantheiten, ſomie Zahnfeantheiten 3 31. 


Kinoprogramm. 


Apollo: „Der Geliebte“ 

Capitol: „Ill Szampollo“ (Das Lumpenkind 
der Strasse) 

Casino: ‚Die Dame mit der Maske“ 

Czary:ı „Monte Carlo in Flammen“ 

Grand Kino: „Die Insel der Wonne“ 

Kine Oiwiatowe: „Körperkultur“ 

Luna: „Champagner“ 8 

Palace „Monte Carlo in Flammen 

Splendid: „Die Hölle einer Stieftochter“ 
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Marſch 
früheren Fi 
ſuchungsver 
wie bereits 
erſchienenen 
Balejti, 
weigere u 
ſeiner Halt 
behalte. D 
Schreiben 
Texten fol; 
ließ: dem 


Det 


Lon! 
morgen, D 
gierimg m 
ebenfalls u 


Lon 
Montag m 
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nicht erfol 
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die weiter 
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